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Sicherheit im
ICE-Tunnel

Harter Streit
mit Gästen

Raser geblitzt

Untersiemau — Auch der Ge-
meinderat Untersiemau befass-
te sich in seiner jüngsten Sitzung
mit den Tunnelbasiseinheiten.
Das Gremium stimmte der Ver-
einbarung über Eigentumser-
werb und Verwaltung der Ein-
satzgeräte zur Ausstattung der
Tunnelbasiseinheiten zu. Diese
bestehen aus neun Langzeit-
Atemschutzgeräten, neun Sau-
erstoff-Selbstrettern mit Zube-
hör, zehn Brandfluchthauben
sowie fünf Wärmebildkameras
mit Zubehör. Für Rettungsein-
sätze im Zusammenhang mit
der ICE-Neubaustrecke Ebens-
feld-Erfurt wurden aus kom-
munalen Wehren sogenannte
Tunnelbasiseinheiten gebildet.
Für das Gemeindegebiet Unter-
siemau sind dies die Feuerweh-
ren aus Untersiemau, Scherneck
und Buch am Forst (Stadt Lich-
tenfels).

Für den Bauhof kauft die Ge-
meinde eine Formatkreissäge
mit Gehrungsanschlag sowie ei-
ne Kantenschleifmaschine zum
Angebotspreis von knapp 6000
Euro. Die alte Tischkreissäge
(Baujahr 1989) habe nicht mehr
den Sicherheitsvorschriften ent-
sprochen, erläuterte Bürger-
meister Rolf Rosenbauer (CSU).

Keine Einwände erhob das
Gremium gegenüber der zwei-
ten Änderung des Bebauungs-
plans „Wohnen am Stangen-
äcker II“ im Ahorner Gemein-
deteil Schorkendorf. Dort sollen
eine Rettungswache des Bayer-
ischen Roten Kreuzes (BRK)
sowie ein Feuerwehrhaus ent-
stehen. Um dafür die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen zu
schaffen, muss der Flächennut-
zungs- und Landschaftsplan an-
gepasst werden. ka

Coburg — 50 Prozent der land-
wirtschaftlichen Betriebe im
Landkreis Coburg und 60 Pro-
zent der Bauernhöfe im Regie-
rungsbezirk Oberfranken wer-
den im Nebenerwerb bewirt-
schaftet. „Nebenerwerbsbetrie-
be sind eine tragende Säule der
bayerischen Land- und Forst-
wirtschaft. Doch gerade die Zu-
kunft dieser Betriebe wird durch
immer mehr Regulierungen und
überbordende Bürokratie aufs
Spiel gesetzt“, sagt Michael
Bienlein, Sprecher der oberfrän-
kischen Nebenerwerbslandwir-
te im Bayerischen Bauernver-
band. „Um die Vielfalt der bäu-
erlichen Landwirtschaft in Bay-
ern zu sichern, sind jetzt spürba-
re Vereinfachungen nötig. Was
die Betriebe brauchen, ist eine
politische Kurskorrektur: Büro-
kratieabbau statt immer neuen
Auflagen“, betont Bienlein in ei-
ner Pressemitteilung des Bayer-
ischen Bauernverbandes.

Bis zum 17. Mai müssen alle
bayerischen Landwirte ihre An-
tragsunterlagen einreichen. Seit
vergangenem Jahr sind insbe-
sondere Nebenerwerbslandwir-

te verpflichtet
nachzuweisen,
dass sie „aktive
Landwirte“
sind. „Gerade
durch zusätzli-
che Bestim-
mungen für
2016 entpuppt
sich die An-
tragsstellung
als wahres Bü-
rokratiemons-

ter“, sagte Bienlein. auf die Ne-
benerwerbsbetriebe hat, ist aber
schlicht nicht mehr vermittel-
bar.“ Landwirte im Nebener-
werb bestellten 30 Prozent der
landwirtschaftlichen Fläche in
Oberfranken und gerade in be-
nachteiligten Gebieten leisteten
sie einen enormen Beitrag zum
Erhalt der Kulturlandschaft.
Bienlein: „Ich fordere Politiker
auf EU-, Bundes- und Landes-
ebene auf, endlich umzudenken.
Anstatt Nebenerwerbsbetrieben
durch überzogene Regelungen
und Auflagen Knüppel zwischen
die Beine zu werfen, sollte diese
Arbeit honoriert und unterstützt
werden!“ red

Bad Rodach — Die Proben zum
Musical „Eule findet den Beat –
ein Entdeckerflug durch die
Musikwelt“ laufen auf Hoch-
touren. Hauptdarsteller, Statis-
ten, Tänzer und Chorkinder –
insgesamt 58 Kinder von der 3.
bis zur 7. Klasse – sind beteiligt.
„Hiphop, Reggae, Rockmusik,
Elektro und Klassik und Co ...“
hallt es singend durch die Ge-
rold-Strobel-Halle in Bad Ro-
dach. Die Kinder sind mit Spaß
bei der Sache, weil jedes einzelne
Lied echten Ohrwurmcharakter
hat.

Projekte dieser Art sind ohne
finanzielle Unterstützung nicht
möglich. Die Verantwortlichen
der Musik-AG, Simone Gutwein
und Sonja Putz, und Konrektor
Werner Zoufal freuen sich des-
halb über die Unterstützung
durch Firmen, Organisationen,
Vereine, spendenfreudige Eltern
und Privatpersonen.

Auch die Kleiderkammer
„Klamotte“, vertreten durch
Gabriele Lang, übergab bei einer
Musicalprobe einen Geldbetrag
über 200 Euro.

Die Aufführungen des Musi-

cals finden am Mittwoch, 11.,
und am Donnerstag, 12. Mai, in
der Gerold-Strobel-Halle in Bad
Rodach jeweils um 19 Uhr statt
(Einlass in die Halle um 18.30
Uhr).

Der Elternbeirat der Schule
sorgt vor und nach der Auffüh-
rung für Essen und Getränke.
Auch die Mittagsbetreuung der
Grundschule wird mit einem
Verkaufsstand vertreten sein.

Weitere Aufführungen sind
am Mittwoch, 20. Juli, (Aus-

schnitte aus dem Musical, ge-
meinsames Bühnenprogramm
mit Trommelzwergen, Trom-
melgruppe und OGS-Dancers)
und am Mittwoch, 27. Juli (ge-
samtes Musical um 11 Uhr), auf
der Jungen Bühne der Landes-
gartenschau in Bayreuth ge-
plant.

Alle Bürger sind eingeladen,
Zuschauer zu sein. Die kleine
Eule will sie mit auf ihre Reise
durch die Musikwelt nehmen,
eine Welt, die begeistert. red

Bad Rodach — In einen Streit ge-
riet der Inhaber einer Sisha-Bar
in der Coburger Straße am frü-
hen Sonntagmorgen mit einem
27-jähriger Gast in Streit. Aus-
löser hierfür war, wie die Polizei
berichtet, dass kein Bier mehr
ausgeschenkt werden sollte, da
der Besitzer seine Bar schließen
wollte. Damit war der Besucher
nicht einverstanden und holte
zur Verstärkung seine beiden
Freunde. Als alle drei dann doch
noch ein Bier trinken durften,
allerdings mit der Aufforde-
rung, anschließend die Bar zu
verlassen, war wohl einer der
drei damit nicht einverstanden
und schubste daraufhin einen
anderen Besucher der Bar in ei-
ne Sitzecke. Nun holte sich der
Täter eine Shisha und wollte da-
mit auf sein Opfer einschlagen.
Dabei fiel eine Shisha auf die
Sitzecke und hinterließ Brand-
spuren am Polster. Eine zweite
Shisha fiel vom Tisch und ging
daraufhin zu Bruch. Der Scha-
den beträgt etwa 1200 Euro. pol

VON UNSERER MITARBEITERIN

ALEXANDRA KEMNITZER

Sonnefeld — Die Country Night
mit dem Rick-Allen-Trio, die
von den Mountain Rebel Dan-
cers in den neuen Veranstal-
tungsräumen der Domänenhalle
abgehalten wurde, brachte zau-
berthaftes amerikanisches Flair
mitten in den Ort. Im Mittel-
punkt stand dabei der Line-
Dance.

„Da wir heuer unser zehnjäh-
riges Bestehen feiern können,
haben wir uns entschieden, eine
solche Veranstaltung in den neu-
en Veranstaltungsräumen abzu-
halten“, erklärte Vorsitzender
Thomas Fröber. Diese stieß auf
überaus große Resonanz, wes-
halb sogar Vereinen abgesagt
werden musste und mancher Be-
sucher keine Karte mehr ergat-
tern konnte. „Wir waren restlos
ausverkauft“, so Fröber.

Bilderimpressionen, die an

die Wand geworfen wurden, so-
wie unterschiedliche amerikani-
sche Flaggen und Tischdekora-
tionen unterstrichen das Ambi-
ente. Natürlich durfte auch die
Bar nicht fehlen. Dort gab es
spezielles Cowboy-Bier und
Whiskey. „Wir haben mit den
ersten Vorbereitungen im Sep-
tember begonnen“, berichtete
der Vorsitzende.

Um sich selbst und den Besu-
chern eine Veranstaltung zu bie-
ten, an die sich alle gerne erin-
nern, waren rund 60 Helfer im
Einsatz. Besonders freute sich
Thomas Fröber, dass von den
rund 110 Aktiven seines 130
Mitglieder starken Vereins fast
alle präsent waren.

Für das Programm lag eine
Setliste samt Tanzvorschlägen
aus, so dass sich den Abend über
die Aktiven der unterschied-
lichsten Vereine einreihen und
problemlos mittanzen konnten.
Dabei wurde deutlich, dass
Line-Dance eine große Fange-
meinde hat, denn die Tanzfläche
war stets stark frequentiert. Jung
und Alt, vom Grundschüler bis
zum Senior, hatten bei Songs wie
„That’s Where I Belong“ (Alan
Jackson), „Wave on Wave“ (Pat
Green) oder „Two Pina Cola-
das“ (Garth Brooks) mächtig
viel Spaß und tanzten in Linien
neben- und hintereinander.

Auch die Besucher kamen auf
ihre Kosten und erhielten einen
lebendigen Einblick in die Kunst
des Line-Dance. Die Tänzerin-
nen und Tänzer zeigten ver-
schiedene Schritte und Figuren,
die festgelegt sind, sich wieder-
holen und synchron von der
Gruppe ausgeführt werden. Da-
bei sind die Abfolgen recht vari-
antenreich, denn manche Tänze
bestehen nur aus wenigen Figu-

ren, während andere mehr als 80
Schrittfolgen aufweisen. Sie
zeigten beispielsweise Bumps
(seitliche Bewegung der Hüfte),
Weaves (kreuzende Schritte)
oder tappten (Tippen mit der
Fußspitze oder der Ferse), was
das Zeug hielt. Fehlen durfte
aber auch der Couple-Dance
nicht. Dieser wird als Two-Step
ähnlich wie der Standard-Fox-
trott getanzt, allerdings mit ge-
schlossenen und offenen Figu-
ren.

Die befreundeten Line-Dan-
cers, die aus Kulmbach, Bay-
reuth, Mittelfranken sowie aus
Thüringen gekommen waren,
gratulierten dem Jubiläumsver-

ein mit Präsenten. „Wir sind das
ganze Jahr über fast jedes Wo-
chenende unterwegs und besu-
chen uns gegenseitig. Wir sind
eine große Familie, da kennt je-
der jeden“, beschrieb Thomas
Fröber das Besondere der Line-
Dancers.

Ein echter Sportverein

Entgegen manch anderer Line-
Dance-Gruppen sind die Moun-
tain Rebel Dancers ein eingetra-
gener, rechtsfähiger Sportverein
und als gemeinnützig anerkannt.
Als weitere Highlights wurden
für das Jubiläumsjahr der Ver-
einsausflug nach Eging in die
Westernstadt „Pullman-City“

(17. bis 19. Juni) und das Som-
merfest am 16. Juli geplant.

Rödental/B 4 — Ein BMW-Fah-
rer war am Freitagabend bei ei-
ner Geschwindigkeitskontrolle
der Verkehrspolizei Coburg auf
der Ortsumgehung von Röden-
tal der absolute Spitzenreiter.
Bei erlaubten 100 km/h durch-
fuhr der Raser die Messstelle in
Fahrtrichtung Coburg mit 171
km/h, berichtet die Polizei. pol

Michael
Bienlein

Wer sich den Mountain Rebel
Dancers anschließen oder
mehr über sie erfahren möchte,
kann die Homepage
www.mountain-rebel-dan-
cers.de besuchen oder unver-
bindlich bei den Tanzproben,
die immer montags von 19 bis
21 Uhr in Stockheim (Alte Ze-
che) und dienstags von 19 bis
22 Uhr in Schneckenlohe
(Gastwirtschaft Ponyhof) statt-
finden, vorbeischauen. ake

Freudiges Ereignis während einer der Musicalproben: Die Kleiderkam-
mer „Klamotte“, vertreten durch Gabriele Lang, übergab eine Spende
über 200 Euro. Foto: Simone Gutwein

Die Mountain Rebel Dancers eröffneten den Line-Dance-Reigen bei ihrer Country-Nacht. Foto: A. Kemnitzer
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Thomas Fröber
Vorsitzender

Wir sind das

ganze Jahr über

fast jedes

Wochenende

unterwegs und

besuchen uns

gegenseitig. Wir sind

eine große Familie,

da kennt jeder jeden.

GEMEINDERAT

NEBENERWERBSLANDWIRTE

Politik soll Bürokratie abbauen
UNTERSTÜTZUNG

Kleiderkammer spendet für Schüler-Musical
KÖRPERVERLETZUNG

FLAIR Die neu gestaltete Domänenhalle in
Sonnefeld wird gerne genutzt. Amerikanisch ging
es am Wochenende beim Line-Dance mit den
Mountain Rebel Dancers zu.

Rhythmus,
Steps und
Bumps
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